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Schwergewicht:

Russische Streitkräfte
Hochschulen
LVb Flab 33:CHESS DUO

Kurt O. Wyss

Wir haben nur dieses Land
Der Israel-Palästinenser-Streit als Mutter aller Nahostkonflikte

Bern: Stämpfli Verlag, 2013, ISBN 978-3-7272-1259-8

Für alle, die mehr über die
wahren Hintergründe des

Konflikts zwischen Israel und den
Palästinensern wissenmöchten,
legt alt Botschafter Dr. phil.
Kurt O. Wyss eine Analyse vor,
zu welcher der Nahostexperte
Arnold Hottinger ein wegweisendes

Vorwort beigetragenhat.
«Mutter aller Nahostkon-

flik te» nennt Wyss, der als
Diplomat inJordanien, Syrien
und der Türkei im Einsatz
war, die beinahe ein Jahr-
hundert dauernde
Auseinandersetzung zwischen Israel und
den Palästinensern. Seit der
Gründung hat Israel in diesem
ungleichen Kampf das Vor-
haben nicht aufgegeben, sich
gemäss biblischen Verheissungen

das ganze Territorium des

historischen Palästina
einzuverleiben oder zumindest unter

seine Vorherrschaftzu bringen.

Wyss versteht es ausseror¬

dentlich gut, die Hintergründe
dieses Konfliktes spannend

darzustellen. Und er wirft
die Fragen auf: Weshalb kann
sich Israel bis heute straflos
über die von der
Staatengemeinschaft geforderte
Zweistaatenlösung hinwegsetzen?
Wie konnte der Kleinstaat
innert kurzer Zeit zu einer
regionalen Vormachtaufsteigen,
die dem Nahen Osten eine
neue Ordnung aufzuerlegen
trachtet?

Hoffnung auf eine friedliche

Lösung weckte das 1993
geschlossenen Oslo-Abkommen
mit derAnerkennung der PLO
und Israels, das einen Abzug
der israelischen Armeeaus dem
Westjordanland und dem
Gazastreifen sowie eine palästinensische

Selbstverwaltungvorsah.
Bei einem Treffen zwischen
PLO-Führer Arafat und
PremierBarak2000 in CampDa¬

vid konnte keine Einigung
erreicht werden, und der
Friedensprozess gilt als gescheitert.

Die Rolle der radikal-isla-
mistischen Hamas, die eine
vollständige Vernichtung Israels

fordert, heizt den Konflikt
an. Während dieFatah den
militärischen Kampf gegen Israel

offiziell beendet hat und auf
diplomatische Lösungen baut,
setzen die Hamas sowie radi-
kale Splittergruppen den
bewaffneten Kampf auchmit
terroristischen Mitteln fort.

Wer an Zeitgeschichte und
Politik des Nahen Osten
interessiert ist, findet imBuch «Wir
haben nur diesesLand» aus der
Feder eines ehemaligen Diplo-
maten Einblicke in Streitigkeiten

um Land, Sicherheit von
Grenzen und um die Staatlichkeit

zweier Nationen.

Gregor Roos

Martin Cüppers

Walther Rauff – In deutschen Diensten
Vom Naziverbrecher zum BND-Spion

Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2013, ISBN: 978-3-534-26279-3

Walther Rauff leitete im
Reichssicherheitshauptamt
RSHA) eine Spezialistengruppe,

welche 1941 die so-
genannten Gaswagen entwickelte.

Danach amtete er von
1942 bis 1943 als Chef des

Einsatzkommandos Tunis
und zuletzt als Befehlshaber
der Sicherheitspolizei und des

SD BdS) in Italien. Mehr als

90000 Menschen – gemäss

eines 1961 ausgestellten
Haftbefehls – soll der SS-Offizier
auf dem Gewissen gehabt
haben. Nach dem Krieg flüch-
tete er nach Chile. Trotz eines

von der Bundesrepublik
gestellten Auslieferungsgesuchs

und einer 1962 tatsächlich
erfolgtenVerhaftungmusste der
ehemalige SS-Standartenführer

nicht nur nie für seine
Taten büssen, sondern wurde
zudem vom Bundesnachrichtendienst

BND) angeworben

und eingesetzt. Der
BND belohnte ihn grosszügig

– für seine nachrichtendienstlichen

Abklärungen
erhielt er von 1958 bis 1962
70000 DM. Walther Rauff
starb 1984 im Alter von 77
Jahren an einem Herzinfarkt,
bis zuletzt blieb ein
Auslieferungsgesuch der BRD erfolglos.

Bei seiner Beerdigung
erhoben einige der Trauergäste

den rechten Arm und brüllten

«Heil Hitler»

Martin Cüppers gelingt
mit seiner biografischen Studie

zu Walther Rauff zweierlei.

Erstens zeigt der Autor
glaubhaft Motive und Fak -
toren auf, die den Marineof-
fizier zu einem berüchtigten
Täter des Holocaust machten;
stellvertretend für viele andere

Kriegsverbrecher. Zweitens
analysiert Cüppers den
Umgang mit der Verantwortung
nach dem Zusammenbruch
des Nationalsozialismus und
während des Exils.

Philippe Müller
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